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Sie haben die dritte Ausgabe des Gemeindebriefes 
für dieses Jahr in den Händen. Sie ist dem Thema 
„Kirchen-Musik“ gewidmet. Neben dem Schwer-
punktthema, stehen viele Veranstaltungen der 
Kirchengemeinde unter dem Thema Musik. Am 
Sonntag, 20. August wird das musikalische 
Gemeindefest, das unter dem Motto „Du, meine 
Seele singe“ steht, in und rund um die Kirche 
Hillentrup durchgeführt. Im Gottesdienst wird die 
langjährige Organistin Kezia Pogoda-Kohnen ver-
abschiedet und hoffentlich der Nachfolger vor-
gestellt.

Es steht die Aufführung des Gemeinde-Oratoriums 
„Wie klingt Gott“ am Samstag, 23. September, 
in Hillentrup an. Wer mag, kann selbst mitsingen 
oder mitspielen – die Probentermine stehen im 
Gemeindebrief.

Musikalisch geht es 
auch im November mit 
dem Jahreskonzert der 
Zwischentöne am 4. No-
vember  weiter. 

Wer weiß, was im Advent angeboten werden kann? 
Seien Sie gespannt.

Nach den Sommerferien mit einer Sommerpause 
starten die Veranstaltungen der Kirchengemeinde 
wieder.  Schauen Sie vorbei, Sie sind herzlich will-
kommen! 

Wenn Sie Ideen oder Vorschläge haben, sprechen 
Sie uns an!

Es grüßt Sie herzlichst,
Elisabeth Hollmann-Plaßmeier

EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,
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ANDACHT

„Geh aus mein Herz und suche Freud…“
das ist eines der bekanntesten und beliebtesten 
Lieder unseres Gesangbuchs (EG 503). Der evan-
gelische Pfarrer Paul Gerhardt hat es 1653 ge-
dichtet.
Erinnern wir uns an diese Zeit 1648, fünf Jahre 
vorher, war der 30jährige Krieg zu Ende gegangen. 
Fromme Christinnen und Christen haben den Frie-
den als Bußruf zur Umkehr erlebt, - und die deut-
schen Länder brauchten Jahrzehnte, um die 
Kriegsschäden zu überwinden. 
Bittere Armut herrschte auf dem 
Lande: Es gab zu wenig Men-
schen, die arbeiten und das 
Land bebauen konnten, denn 
es war ja alles zerstört und 
oft auch verwahrlost. 
In diesen Nachkriegsjahren 
bekam Paul Gerhardt eine Stel-
le als Probst in Mittenwalde im 
Spreewald und hat 1652 geheiratet. 
Das ist die Zeit der Entstehung dieses 
Sommerpsalms!
„Geh aus mein Herz“ - so beginnt dieses Lied. 
Das ist nicht so dahingesagt, denn das Herz hat 
hier eine große inhaltliche Bedeutung. Gemeint 
ist nicht das Herz als Beweger für unseren Blut-
kreislauf, sondern mit Herz ist hier das Zentrum 
des ganzen Menschen gemeint. Der Ort, wo Gott 
sein Wort als sein Wort offenbar macht. Es ist die 
Wohnung Gottes bei den Menschen, die geistliche 
Lebenszentrale. Wenn Paul Gerhardt sich also er-
muntert, dann weiß er sich von Gottes Wort ge-
leitet, von biblischen Bezügen:

„Geh aus mein Herz und suche Freud…“
Mit Freude ist nicht das Vergnügen gemeint, - son-
dern hier geht es um ein Schauen dessen, was Got-
tes Schöpfermacht uns sehen lässt:

„Schau an der schönen Gärten Zier
und siehe wie sie mir und dir

sich ausgeschmücket haben.“
Darin beschreibt er  die Fülle der Pflanzen und Tiere 
und findet darin Grund zu Gottes Lob und Dank: 

„Ich selber kann und mag nicht ruhn, 
des großen Gottes großes Tun 

erweckt mir alle Sinnen...“.
Doch dieses Lied dichtete kein weltfremder Träu-
mer, sondern ein Mensch, der die dunklen Seiten 
des Lebens selbst kennengelernt hat. 

Schon als Jugendlicher verlor Paul 
Gerhardt beide Eltern. Vier 
seiner fünf Kinder musste er 
später begraben. Sein Leben 
war vom Dreißigjährigen 
Krieg und von der Angst vor 

der Pest geprägt. 
Doch er hat dadurch sein Gott-

vertrauen nicht verloren und auch 
nicht seine Dankbarkeit. Er fand 

Gott an seiner Seite und bewahrte sich 
den Blick für seine Güte. Blumen des Glau-

bens. 
Vielleicht fasziniert er darum auch noch heute. Weil 
uns solche Zuversicht und Sicherheit auch guttäte. 
Wie unzufrieden sind wir oft, obwohl es uns doch 
eigentlich nicht an guten Dingen und Grund zur 
Freude fehlt. 
Paul Gerhardt weiß, dass wir für eine andere Hal-
tung Gottes Hilfe brauchen: 

„Verleihe, dass zu deinem Ruhm 
ich deines Gartens schöne Blum 

und Pflanze möge bleiben“. 
Blühende Zeiten, die weit über diesen Sommer 
hinausreichen, wünscht Ihnen

Elisabeth Hollmann-Plaßmeier

Liebe Leserinnen und Leser,



5GEMEINDEBRIEF  AUG/SEP 2023

KOLLEKTEN

Erlöse der Klingel-
beutelsammlungen
Für die Diakonie Katastrophenhilfe „Ukraine“ wur-
den in Hillentrup-Spork im Januar und bis Februar 
insgesamt 694,90 Euro gespendet.

Die Klingelbeutelsammlung im August und Sep-
tember 2023 ist für die Diakonie Katastrophenhilfe 
„Erdbeben in der Türkei und Syrien“ bestimmt. 

Wir danken allen, die dazu beigetragen haben.

Zur Verabschiedung von Herrn Westerheide und 
zur Begrüßung von Frau Hollmann-Plaßmeier

Corona hat uns ausgebremst! Fast drei Jahre lang 
konnten wir uns nicht treffen, nicht gemeinsam fei-
ern, wir sind sehr vorsichtig geworden im Umgang mit-
einander. Vieles ist uns in diesen drei Jahren verloren 
gegangen. Der Kirchengemeinde Hillentrup-Spork ging 
zuerst der Pfarrer verloren und dann auch noch der 
Kirchenvorstand. Das hatte zwar nichts mit der Corona-
Pandemie zu tun, fiel aber in diese Zeit.
Da kam plötzlich Rettung in Gestalt von Pastor 
Westerheide in die Gemeinde. Er übernahm die Pflich-
ten und Aufgaben des Gemeindepfarrers. Er sorg-
te dafür, dass es wieder einen Kirchenvorstand gab, 
brachte also wieder „Leben in die Bude“. Wir haben 
ihm viel zu verdanken, was wir ihm im Gottesdienst im 
Schwelentruper Park an Christi Himmelfahrt zeigen woll-
ten. Gemeinsam mit Pastor Keil hat Herr Westerheide 
den Gottesdienst gestaltet, in dem wir ihn, gemeinsam 
mit unseren Brüdern und Schwestern aus der Kirchen-
gemeinde Bega, verabschiedet haben. Der Gottesdienst 
war fröhlich, die Sonne schien, der Posaunenchor Bega 
spielte, der Blumenschmuck leuchtete und die Suppe 
nach dem Gottesdienst war sehr lecker. 

Die Arbeit, die Pastor Westerheide für die Kirchen-
gemeinde Hillentrup-Spork geleistet hat, kann ich nicht 
genug anerkennen. Sein Verdienst ist es, dass wir uns 
als neuen Kirchenvorstand zusammenfinden konnten. 
Seine „Betreuung“ während der Vorstandssitzungen 
war zugewandt und professionell, stets hat er uns mo-
tiviert, beraten, zugehört, hat mit uns gebetet und ge-
sungen. Dafür haben wir uns mit einer „Palette“ Keksen 
im Gottesdienst bei ihm bedankt. 
Für sein weiteres Wirken wünschen wir Herrn 
Westerheide viel Spaß und Gottes Segen.
Dass wir Herrn Westerheide verabschieden mussten 
hatte einen guten Grund: Wir konnten Elisabeth 
Hollmann-Plaßmeier als unsere neue Gemeinde-
pfarrerin begrüßen. 
Am 21. Mai haben wir einen Gottesdienst zu ihrer Ein-
führung gefeiert, mit viel Musik wie es in Hillentrup-Spork 
üblich ist. Anschließend konnten wir bei bestem Wetter 
den Tag bei Essen, Trinken und guten Gesprächen aus-
klingen lassen. Dieses Zusammensein hat uns richtig 
gutgetan. Es ist schön, dass wir eine Pfarrerin haben. 
„Liebe Frau Hollmann-Plaßmeier, wir wünschen Ihnen 
viel Freude an der Arbeit, möge Gott Sie segnen.“

Tina Beyer

Auf Wiedersehen und 
Herzlich Willkommen!
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AUSBLICKE

Musikalisches Gemeindefest in Hillentrup
„Du meine Seele singe“

Die Kirchengemeinde Hillentrup-Spork lädt alle herzlich 
zum musikalischen Gemeindefest am Sonntag, den 
20. August, rund um die Kirche in Hillentrup ein.
Es beginnt mit einem Gottesdienst für alle Generationen 
um 11 Uhr. Im Anschluss daran geht es mit dem 
Mittagessen bei hoffentlich gutem Wetter und 
interessanten Gesprächen weiter.
Ab ca. 13.30 Uhr sind verschiedene musikalische 
Beiträge in der Kirche vorgesehen. Danach dürfen sich 
alle auf leckeren Kuchen und Kaffee, Tee oder kalte 
Getränke freuen.
Um 16 Uhr erfolgt der Abschlusssegen. Diejenigen, die 
noch bleiben wollen, müssen nicht sofort nach Hause 
gehen, sondern können gerne noch etwas verweilen.
Für Kinder gibt es diverse Spielangebote im 
Gemeindehausgarten.

Verabschiedung unserer Organistin 
Frau Pogoda-Kohnen

Kezia Pogoda-Kohnen hat ihre Stelle nach mehr als 
zehn Jahren als Organistin der Kirchengemeinde ge-
kündigt. Sie verändert sich beruflich und zieht auch aus 
Lippe weg. 
Im Rahmes des Gemeindefestes wird sie im Gottes-
dienst verabschiedet. Wer sich persönlich von ihr ver-
abschieden möchte, hat im Anschluss an den Gottes-
dienst Gelegenheit dazu. Als Kirchengemeinde 
wünschen wir ihr für ihren weiteren Lebensweg alles 
Gute und Gottes Segen. Wenn sie in Lippe ist und sie 
Sehnsucht nach Dörentrup hat, kann sie gerne zum 
Gottesdienst kommen.

Musik mit Kezia und Schlaubär
Verschiedene musikalische Tätigkeiten präsentiert 
Kezia Pogoda-Kohnen auf ihrer Homepage:
www.musik-mit-kezia-und-schlaubaer.de
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AUSBLICKE

Jubiläumskonfirmation am 10. September 2023
Die Kirchengemeinde lädt alle Jubilarinnen und Jubi-
lare, die 1963 in Hillentrup oder an einem anderen Ort 
konfirmiert wurden und in diesem Jahr ihre Diamante-
ne Konfirmation feiern, ein. Der Festgottesdienst wird 
am Sonntag, 10. September in der Hillentruper Kir-
che gefeiert. 
Die Konfirmationsjubilarinnen und -Jubilare treffen sich 
um 10.30 Uhr im Gemeindehaus in Hillentrup zum 
Fototermin. 
Der Festgottesdienst mit Heiligen Abendmahl beginnt 
um 11 Uhr in der Kirche.
Im Anschluss ist ein gemeinsames Mittagessen im 
Landhaus Begatal und Kaffeetrinken mit viel Zeit zum 
Reden und sich austauschen geplant.
Diejenigen, die in Hillentrup konfirmiert wurden, wer-
den per Brief eingeladen. Nun kann es sein, dass nicht 
alle Adressen auffindbar sind oder ein Brief verloren 
geht oder nicht zugestellt wird. Daher bitten wir alle, 
die Menschen kennen, die dieses Jubiläum feiern, den 
Termin weiterzugeben zusammen mit der Bitte, sich im 
Gemeindebüro zu melden. 
Auch Jubilarinnen und Jubilare, die ihre Eiserne (65 
Jahre), Gnaden- (70 Jahre), Kronjuwelen- (75 Jahre) 
oder gar die Eichen-Konfirmation (80 Jahre) oder sogar 
ihre Engel-Konfirmation nach 85 Jahre mitfeiern möch-
ten, sind herzlich dazu eingeladen. Dazu melden Sie 
sich bitte im Gemeindebüro, dann bekommen Sie auch 
ein Einladungsschreiben mit allen Details. 

Vielleicht ist Ihnen beim Lesen aufgefallen, dass die 
Konfirmierten, die in diesem Jahr ihre Goldene Kon-
firmation feiern, nicht erwähnt wurden und eingeladen 
sind. Die Kirchengemeinde möchte sie nicht ausladen, 
sondern zu einem besonderen Abendgottesdienst im 
nächsten Jahr einladen. In den letzten Jahren haben 
sich immer weniger Jubilarinnen und Jubilare, die ihre 
Goldene Konfirmation feierten, angemeldet. Aus diesem 
Grund geht die Kirchengemeinde neue Wege und lädt 
zukünftig alle zwei Jahre die Goldkonfirmandinnen und 
-Konfirmanden zweier Jahre zu einem Abendgottes-
dienst an einem Samstagabend ein. Das erste Mal im 
kommenden Jahr. 

Pastorin Elisabeth Hollmann-Plaßmeier hat mit dieser 
jahrgangsübergreifenden Feier der Goldenen Konfirma-
tion positive Erfahrungen gemacht und möchte diese in 
die Kirchengemeinde einbringen. Wenn Sie gefragt wer-
den oder Sie mit Mitkonfirmandinnen und -Konfirman-
den sprechen, die nicht in Dörentrup leben, informieren 
Sie sie bitte über diese Änderung. 
Vielen Dank im Voraus sagt der Kirchenvorstand der 
Kirchengemeinde Hillentrup-Spork.

Feier der Goldenen Konfirmation 
für die Jahrgänge 1973 und 1974
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AUSBLICKE

 
So lautet das Motto des diesjährigen Gottesdienstes zum 
Schulstart am 
Montag, 7. August, um 18 Uhr in der Kirche in Hillentrup,
zu dem die Kirchengemeinde Hillentrup-Spork zusammen mit der 
Grundschule Dörentrup-West einlädt.
Alle Kinder, die in die erste Klasse kommen, mit ihren Eltern, 
Geschwistern, Großeltern und allen, die diesen Schritt mitgehen 
möchten, sind herzlich eingeladen. Zusammen wollen wir schauen, 
wie Swimmy es geschafft hat, mit vielen anderen Fischen einem 
stärkeren Gegner die Stirn zu bieten.
Es freuen sich auf alle Pastorin Elisabeth Hollmann-Plaßmeier sowie 
Lehrerinnen und Lehrer der Grundschule West.

Gemeinsam sind wir stark!

Konfi-Zeit beginnt… im Mai 2024
Viele Eltern und angehende Konfirmandinnen und Kon-
firmanden warten in diesen Tagen auf eine Einladung 
zum Informationsabend mit Anmeldung zur Konfirma-
tion im Mai 2025. Dieses Schreiben wird erst Anfang 
nächsten Jahres kommen. Denn der Kirchenvor-
stand hat beschlossen - zunächst auf drei Jahre 
befristet - die Konfi-Zeit auf ein Jahr zu reduzie-
ren. Dies geschieht aufgrund der veränderten Rahmen-
bedingungen. Eine einjährige Konfi-Zeit wird auch in 
anderen Kirchengemeinden praktiziert.
Für die Jugendlichen, die im Frühjahr 2025 konfir-
miert werden möchten, bedeutet dies nun, dass ihre 
Konfi-Zeit im Mai 2024 beginnt und im Mai 2025 mit 
der Konfirmation endet. Sie beginnt mit einem Ken-
nenlerntreffen im Mai. Dann folgen bis Dezember die 
Konfi-Treffen an jedem Dienstag (außer in den Ferien). 
Zudem ist nach den Sommerferien ein erstes Konfi-
Wochenende (Freitagnachmittag bis Sonntag) geplant. 
Ob es dann im neuen Jahr mit zwei Samstagvormittag-
Terminen im Januar und Februar 2025 weitergeht oder 
es bei den wöchentlichen Dienstagstreffen bleibt, steht 
noch nicht fest. Voraussichtlich für März ist ein zwei-
tes Konfi-Wochenende geplant, dann folgen noch 
der Vorstellungsgottesdienst und zum Schluss der 
Konfirmationsgottesdienst.

Konfi-Termine 2023

12. August, 9 bis 13 Uhr 
Konfi-Samstag im Paul-Gerhardt-Haus Spork

16. September, 9 bis 13 Uhr 
Konfi-Samstag im Paul-Gerhardt-Haus Spork

30. September, 9 bis 13 Uhr 
Konfi-Samstag im Paul-Gerhardt-Haus Spork
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AUSBLICKE
  
 

Erlebnis VERANSTALTER: 
DORFGEMEINSCHAFT- 
WENDLINGHAUSEN…VOLLER 
ENERGIE E.V, POSTFACH 1151, 

FLOHMARKT 32694 DÖRENTRUP 

WENDLINGHAUSEN 

ANMELDUNG: 
Sylvia Bischof  
05265-247731 
Birgit Vogelsang 
05265-8805 
Standkosten 5.- 
 

VERKAUF 

 13. August 
08:30 h – 17:00 h 
WO 

Innovationszentrum 
Energiepark 2, 32694 Dörentrup – gegenüber Schloss Wendlinghausen 

Leibliches Wohl : Kaffee & Kuchen · Bratwurst · Getränke · 
Pommes 

HINWEIS: 
Der Aufbau der Stände 
ist ab 06:30 Uhr 
möglich. 

WWW.DORFGEMEINSCHAFT-WENDLINGHAUSEN.DE 

Tages Programm : Waldschule · Märchenerzähler · 
Alpakawanderungen · Polizei/Feuerwehrvorführungen · 
 



10 GEMEINDEBRIEF  AUG/SEP 2023

Erntedankgottesdienst am 1. Oktober, 11 Uhr
In diesem Jahr wird der gemeinsame Erntedankgottes-
dienst in Hillentrup gefeiert. 
Für eine mit Erntedankgaben geschmückte Kirche neh-
men wir wieder gerne Gaben wie Blumen, Obst, Ge-
müse, Getreide etc. als Spende entgegen. 
Wer etwas spenden möchte, kann dieses am Frei-
tag, 29. September, von 17 bis 18 Uhr in der Kirche 
Hillentrup abgeben. 

S. Weber-Louvet

AUSBLICKE

NEU: Tafelausgabe in Dörentrup eröffnet 
einen offenen Mittagstreff
Ab 10. August 2023 gibt es ein neues 
Angebot in Dörentrup
Die Tafelausgabe in Dörentrup eröffnet einen offe-
nen Mittagstreff. Jeder ist uns willkommen: Leute mit 
kleinem Geldbeutel, Menschen die einsam sind, Mit-
menschen anderer Nationalität.  
Treffpunkt ist das Bürgerhaus, Am Rathaus 2 in 
Dörentrup, an jedem 2. u. 4. Donnerstag im Monat
von 12 Uhr bis 13.30 Uhr.

Geboten werden: eine warme Mahlzeit in freundlicher 
Atmosphäre, Kaffee/Tee und Gebäck als Dessert, nette 
Gesellschaft, Unterhaltung...
Kostenfrei/kleine Spende willkommen.
Nähere Informationen erhalten Sie bei Ingrid Bruns: 
Tel. 05265/1527.

Das Helferteam freut sich auf Sie!
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Oratoriumsprojekt: „Wie klingt Gott?“
Modernes Gemeinde-Oratorium zum Mit-
machen in Hillentrup und Lüdenhausen
Wie klingt Gott? Eine Frage, die durch die Jahrhunderte, 
von Schütz bis Bach, von Praetorius bis Mendelssohn 
und natürlich bis in unsere Zeit alle Kirchenmusiker 
immer wieder bewegt hat. Kantor Uwe Rottkamp will 
in diesem Jahr im lippischen Nordosten eine Antwort 
darauf geben – mit einem Gemeindeoratorium für 
Sologesang, Rapper, Sprecher, Klassikchor, Popchor, 
Bläserchor, Band und Orgel. Texte und Musik stam-
men von Peter Hamburger, Kantor für Popularmusik der 
Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck, sowie 
Friedemann Schmidt-Eggert und Stefan Nadolny. Auf-
geführt werden soll das Oratorium am Samstag, 23. 
September, um 18 Uhr in Hillentrup und am Sonn-
tag, 24. September, um 17 Uhr in Lüdenhausen. 
„Natürlich werden wir auch mit diesem 
Gemeindeoratorium nicht beantworten können, wie 

Gott klingt“, erläutert Rottkamp. Peter Hamburger 
habe mit seinen Co-Autoren auch gar nicht versucht, 
menschliche Vorstellungen vom Klang Gottes musika-
lisch darzustellen. Stattdessen haben sie die Berichte 
aus der Bibel in den Blick genommen, in denen Gott 
direkt spricht – und die unterschiedlichen Rollen, die 
er in diesen Szenen einnimmt. So kommen besonders 
die Gottesbilder der Hebräischen Bibel zum Klingen; aus 
dem Neuen Testament wurden dann noch die Selig-
preisungen als einen besonderen Klang Gottes auf-
genommen – in trinitarischer Auslegung der Titelfrage.

Auch die Gemeinde kann bei einigen Chorälen spon-
tan mitsingen. Für die Chöre sind diese Proben geplant: 

Freitag, 25. August 19-21 Uhr Lüdenhausen 
(Klassik-Chor), 

Samstag, 26. August, 14-17 Uhr Lüdenhausen 
(Pop-Chor)

Foto: Freuen sich auf das ungewöhnliche Musikprojekt: Dagmar Schneider (Hillentrup), Uwe 
Rottkamp und Nicole Schnormeier (Lüdenhausen, von links).
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Einladung zum Seniorenkreis
Liebe Gemeinde,
laut unserer Regierung ist die Coronapandemie vorüber. 
So kompliziert es in dieser Zeit war, ein gemeinsames 
Treffen zu veranstalten, um so schöner ist es mit einer 
Gelassenheit und Freude wieder an Veranstaltungen 
teilnehmen zu können. Unsere Initiative, den Senioren-
kreis aufleben zu lassen, hat sich in jedem Fall gelohnt.

Der Heimatverein Wendlinghausen e.V. voller Energie 
lädt unsere Senioren im August wieder zu einem ge-
meinsamen Treffen ein. Dieses Mal wird gegrillt. An-
statt Kaffee und Kuchen soll es zur Abwechslung einmal 
Grillfleisch mit Salaten geben. Damit auch alle ent-
sprechend hungrig sind, findet das Treffen bereits am 
Sonntag, den 27. August um 12:30 Uhr wie immer 
in der Paul-Gerhardt-Kirche in Spork statt. Sie sind 
herzlich dazu eingeladen.

Ihre Kerstin Schake-Thorwarth

Menschen zu finden, die mit uns
fühlen und empfinden, ist wohl
das schönste Glück auf Erden.
Carl Spitteler

Freitag, 1. September, 19-21 Uhr Hillentrup 
(Pop-Chor), 

Samstag, 2. September, 14-17 Uhr Lüdenhausen 
(Klassik-Chor),

Freitag, 8. September, 19 Uhr Lüdenhausen 
(Klassik-Chor)

Samstag, 9. September, 14-17 Uhr Hillentrup 
(Pop- und Klassik-Chor). 

Freitag 15. September 19 Uhr Hillentrup (Pop- und 
Klassik-Chor).

Freitag, 22. September, 19 Uhr Hillentrup (General-
probe)

Während die Band aus professionellen Musikern be-
steht, werden den Bläserpart Mitglieder der Posaunen-
chöre Lüdenhausen und Hillentrup sowie Gäste über-
nehmen. 

Der Kantor, der neben dem Posaunenchor Lüdenhausen 
die Gospelchöre „B-Joy!“ Barntrup und „Zwischentöne“ 
Hillentrup leitet, lädt alle interessierten Sängerinnen und 

Sänger aus dem Klassik- sowie dem Gospel/Pop-Be-
reich ein, bei dem Projekt mitzumachen und sich auf 
diese neue Komposition, von der es noch keine ver-
öffentlichten Aufnahmen gibt, einzulassen. 

Die Teilnahme ist kostenlos, erforderlich ist allerdings 
eine verbindliche Anmeldung – telefonisch bei Uwe 
Rottkamp unter (05222) 951214 oder online unter 
www.wie-klingt-gott.de. Dort gibt es auch die jeweils 
aktuellen Informationen. Da die Zahl der Mitwirkenden 
aufgrund der Örtlichkeiten begrenzt ist, empfiehlt sich 
eine umgehende Kontaktaufnahme und Anmeldung. 
Veranstalter sind die beiden evangelisch-reformierten 
Kirchengemeinden Hillentrup und Lüdenhausen.

Eintrittskarten für die beiden Aufführungen (12 Euro 
Abendkasse, 10 Euro Vorverkauf) gibt es in den Ge-
meindebüros, bei Mitgliedern der „Zwischentöne“ 
oder ganz einfach Online auf www.wie-klingt-gott.de. 
Auf dieser Internetseite gibt es auch die jeweils aktuel-
len Informationen zu dem Projekt. Schüler und Auszu-
bildende haben freien Eintritt.
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Mit Sommerfest in die Ferien
Zu Beginn der Sommerferien verabschiedete sich 
das KiGoDi Spork-Team mit einem Sommerfest in die 
Sommerpause. Da turnusmäßig sonst im Mai schon der 
letzte KiGoDi vor den Ferien war, hatten wir uns über-
legt, am 4. Samstag im Juni ein kleines Fest zu feiern.
Eingeladen waren unsere KiGoDi Kinder mit ihren Eltern 
und Geschwisterkindern.
Am 24. Juni war es soweit. Das Wetter spielte mit – 
besser konnte es nicht starten. Nachdem wir Tische, 

Bänke, Spiele aufgebaut hatten, kamen die Familien 
auch schon. Es wurde gespielt, gelacht, sich unterhalten 
und gegen Abend lecker gegrillt. Die Kinder konnten 
einen Spieleparcours mitmachen – hier gab es Spiele 
wie Eierlaufen, Sackhüpfen… 
Es war ein toller bunter Nachmittag. Ein Dankeschön 
allen Helferinnen und Helfern.
Am 27. August geht der KiGoDi Spork wieder los - 
wir freuen uns auf Euch Kinder…

KiGoDi Spork
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AnkündigungANGEBOTE

Der Veränderungsdruck in Kirche und Gesellschaft 
wächst. Das spüren vor allem Verantwortliche an der 
Basis in den Gemeinden. Ihr Alltag ist voll mit not-
wendigen Aufgaben und gleichzeitig muss vieles neu 
gedacht und getan werden. 
Wie bekommen wir die Hände frei für Innovation? 
Was können wir loslassen und woran sollten wir 
begründet festhalten? 
Auf dem Hintergrund dieser Fragen veranstaltet die 
Lippische Landeskirche im Kontext der Erprobungs-
räume und in Zusammenarbeit mit der Erwachsenen-
bildung
am Freitag, den 27. Oktober, und Samstag, den 28. 
Oktober, einen Fachtag
unter dem Titel NeulandTag 2023 „Freiräume 
schaffen. Vom Loslassen.“
Zum Auftakt betrachtet am Freitag, den 28.10.23, 
ab 18 Uhr ein Fachvortrag von Prof. Dr. Bernhard 
Spielberg aus Freiburg das Verhältnis von Innovation 
und Kirchenentwicklung: „Haben wir überhaupt noch 
Platz für Neues? – Vom Loslassen vor dem Loslegen“. 
Er stellt die Frage, wo und wie im kirchlichen Alltag Platz 
für Neues geschaffen werden kann. Der Abend findet im 
Schul- und Bürgerforum in Barntrup statt und ist offen 
für alle, die an dieser Frage weiterdenken wollen.

Am Samstag, den 28.10.23, geht es von 9:00 – 13:00 
Uhr im Landeskirchenamt mit Dr. Sandra Bils, Berlin, 
und Kuno Klinkenborg und Bianco Rolf, Dortmund, wei-
ter mit einem Workshoptag: „Freiräume schaffen – 
praktisch! – Inspirierende Methoden für Kirchen-
vorstände und andere Engagierte“. Geleitet von 
biblischen Bildern und praktischen Beispielen wird ein 
konkretes Tool vermittelt. Damit werden Verantwortliche 
in den Gemeinden befähigt, Entscheidungen zu treffen, 
Praktiken und Veranstaltungen zu beenden, die nicht 
mehr wirksam sind oder nachgefragt werden.
Eine Anmeldung zu einer oder beiden Veranstaltungen 
ist bereits jetzt über die Erwachsenenbildung möglich.

NeulandTag 2023
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Berichte aus der GemeindeANGEBOTE

Freiräume 
schaffen.

Vom Los-
lassen.

27.10.2023, 18 - 21 Uhr 
Schul- und Bürgerforum Barntrup, 

Holstenkamp 7, 32683 Barntrup
„Haben wir überhaupt noch Platz für Neues? 
Vom Loslassen vor dem Loslegen“ 
Fachvortrag 
Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Freiburg
Dr. Sandra Bils, Berlin

28.10.2023, 9 - 13 Uhr 
Lippisches Landeskirchenamt,
Leopoldstr. 27, 32756 Detmold
Workshop: „Freiräume schaffen – praktisch!“ 
Inspirierende Methoden für Kirchenvor-
stände und andere Engagierte
Dr. Sandra Bils, Berlin | Kuno Klinkenborg, Dortmund 
| Bianca Rolf, Dortmund

Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Anmeldung bis zum 

15.10.2023 unter: www.erprobungsraeume-lippe.de

NeulandTag 
2023
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Die A-Cappella-Band „Undivided“ aus Miami/Flori-
da ist eine international bekannte und vielfach aus-
gezeichnete Truppe, die ihr Publikum nur durch 
ihren mehrstimmigen Gesang, unterstützt durch 
vocal percussion, also dem Nachahmen rhythmi-
scher Instrumente allein durch die eigene Stimme, 
schon seit über 15 Jahren begeistert.

Dass dieser Super-Act im kleinen Dörentrup gas-
tierte, war wohl dem glücklichen Zufall geschuldet, 
dass ein anderer Veranstaltungsort wohl relativ kurz-
fristig absagen musste.

Am 14. Juni hat „Undivided“ dann zunächst die 
Kirchengemeinde Hillentrup-Spork und ihre Sing-In-
teressierten mit der Durchführung eines Workshops 
in der Kirche Hillentrup aufblühen lassen. Organisiert 
über Hillentrup´s Gospelchor „Zwischentöne“ wurde 
das Angebot des Workshops mit anschließendem 
Konzert von „Undivided“ in Hillentrup herzlich be-
grüßt. 

Der Workshop startete um 16 Uhr und die sechs 
Bandmitglieder stellten sich zunächst vor. Auch 
die Teilnehmenden präsentierten ihre schon be-
kannte Lieder. Band und Teilnehmende lernten sich 
so näher kennen und die Stimmung untereinander 
wurde aufgelockert. Im Anschluss daran probten 
sie gemeinsam mit dem neu entstandenem Chor  
einzelne Lieder, mit ganz viel Spaß und unter an-
derem, um diese im anschließenden Konzert mit-
einander (Workshop-Teilnehmer und „Undivided“-
Mitglieder) dem Publikum aufführen zu können. 

Lange vor 19 Uhr füllte sich der Platz vor der Kirche 
mit jenen, die Karten im Vorverkauf ergattert hatten. 
Nach dem Einlass waren alle gespannt darauf, was 
sie jetzt wohl erwartet. Dann kamen die sechs Jungs 
durch den Mittelgang nach vorn auf die Bühne (in 
den Altarraum) gelaufen. Jeder Künstler wurde mit 
seiner Herkunft (die Band Undivided setzt sich aus 
Bandmitgliedern aus New York, Kuba, der Domini-
kanischen Republik, Kalifornien  und Venezuela zu-
sammen) und seiner Stimmlage und Aufgabe in der 

Band vorgestellt. Das war schon mal ein kleiner Vor-
geschmack auf das, was dann kam: ein wirklich mit-
reißendes Konzert mit viel Gospel auch einem biss-
chen Pop und Salsa. 

Nachdem sich das Publikum anfangs noch etwas 
lippisch-zurückhaltend zeigte, sprang nach ein paar 
Liedern aber der Funke wirklich über und die Leute 
in der fast voll besetzten Kirche hielt es nicht mehr 
auf ihren Bänken. Es wurde mitgeklatscht, -ge-
sungen und -getanzt. 

In der zweiten Hälfte des Konzertes wurden dann 
all diejenigen nach vorne gebeten, die an dem 
am Nachmittag stattgefundenen Workshop teil-
genommen hatten. Beim gemeinsamen Auftritt sah 
man den Singenden an, welchen Spaß sie beim 
Workshop und beim gemeinsamen Singen über-
haupt hatten und haben. Ein Besucher und absoluter 
Fan von der Band durfte dann - weil er Geburtstag 
hatte - sogar zusammen mit den Jungs aus Miami 
einen Song singen, was für ihn sicher unvergesslich 
bleiben wird.

Nach mehreren Zugaben saßen die sechs Sänger 
dann vor der Kirche auf der Bank und so manche 
Konzertbesucherin mittleren Alters freute sich wie 
Teenager, dass sie ein Foto mit ihnen machen konn-
te. Es war ein wirklich toller Abend!!

Fenja Begemann und Karla Ollenburg

Undivided - Ein Gospelkonzert der Extraklasse
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Einmal im Jahr, so schon Tradition, macht sich der 
Gesprächskreis „Männer und Frauen“ auf, um die schö-
nen Landschaften Lippes zu genießen. Wo sollte es in 
diesem Jahr hingehen? Vielleicht einmal etwas weiter 
weg, nach Höxter zur Landesgartenschau? Ja, wäre 
schön, aber die Wege in diesem Bereich könnten für die 
Beteiligten mühevoll werden. Darum wird die neue Idee 
von Bärbel Plonus gern angenommen. Wir steuern den 
Schieder-Stausee an. Es passt, eine Bootsfahrt auf dem 
See, das nahe Ufer mit den saftigen grünen Büschen 
und Bäumen, eine Augenweide! 
Die Langsamkeit und die Ruhe genießen. Interessan-

te und noch nicht bekannte Erzählungen untereinander 
austauschen. Das alles ist ein Labsal für die Seele.
Die Seefahrt ist schnell zu Ende, aber die Kaffeetafel 
wartet am Steg, Sonnenschirme sind aufgestellt und 
schützen zuverlässig vor zu großer Hitze. Alle Beteiligten 
sind wieder einmal von den Stunden des gemeinschaft-
lichen Erlebens beglückt und möchten weitere Frauen 
und Männer unserer Kirchengemeinde ermutigen, zum 
Gesprächskreis dazu zu kommen. Dieser findet jeden 
dritten Donnerstag im Monat statt.

Erna Nüllmeier

Auf zum Schieder-Stausee

Gesprächskreis „Männer und Frauen“
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Konfi Camp im Gnewikow
Wir Konfis fuhren vom 22. bis 26. Juni zum Ruppinger 
See nach Gnewikow. Insgesamt nahmen ca. 150 
Konfirmandinnen und Konfirmanden aus ganz Lippe 
sowie rund 50 jugendliche Teamer und hauptamtliche 
Mitarbeitende teil.
Die unterschiedlichen Gemeinden aus Lippe wurden in 
Homegroup’s aufgeteilt. Wir Konfis aus Hillentrup-Spork 
und Bega waren in einer Homegroup. Da haben wir über 
die verschiedenen Gefühle und Probleme (Leistungs-
druck, Mobbing) von Jugendlichen geredet. Außerdem 
haben wir darüber geredet, warum Menschen Gott 
brauchen.

Wir hatten zwischen wunderbaren Programmen und 
Angeboten auch genügend Freizeit und konnten z.B. 
schwimmen im Ruppinger See gehen. 
Beim gemeinsamen Programm wurde meistens super 
Musik von einer coolen Band gespielt.
Abends gab es immer eine Unterhaltungsshow, z.B. 
einen Casino-Abend, wo wir gelernt haben, richtig mit 
unserem Geld umzugehen.
Das Konfi -Camp war im Allgemeinen eine tolle Er-
fahrung und wir würden es allen weiterempfehlen.
Wir bedanken uns bei allen, die mitgeholfen haben.
VG Pauline, Isabella, Benita (Konfirmandinnen aus 
Hillentrup-Spork und Bega) und das ganze Team

Konfirmandinnen und Konfirmanden aus Bega, Hillentrup-Spork, Alverdissen, Barntrup und Sonneborn
Foto: Fynn Beugholt © 2023
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Großartiges Burgbeben auf der Burg 
Sternberg
Wie auch letztes Jahr fand auch in diesem Jahr wieder 
das Burgbeben vom 9. bis 11. Juni auf der Burg Stern-
berg statt. 
Am Freitag fanden verschiedene Workshops statt. Von 
einem Pouring-Workshop bis zu einem Songwriting-
Workshop war alles dabei. Dabei haben die Workshop-
leiter alles gegeben und abends wurden dann auf der 
offenen Bühne die Ergebnisse präsentiert. Am späten 
Abend kamen dann Gäste aus Belgien vorbei und bau-
ten Samstag früh eine Chill-Area auf. 
Am Samstag startete das Burgbeben mit einem Live-
Konzert. Die Künstler auf der Bühne um Ottolien und 
Wunso machten Stimmung für die Anwesenden Leute. 
Später am Abend wurde dann das Open Air eröffnet. 
Trotz des Ausfalls von Marusha, die leider erkrankte, 
wurde eine riesige Party mit 600 Personen gefeiert. Es 
wurde Drum`N`Base und Techno gespielt und DJ`s wie 
Kolt Siewers und Specta & Loy brachten eine wahn-
sinnig gute Stimmung auf die Tanzflächen. 
Alles in allem ein gelungenes und Dank der Helfer auch 
erfolgreiches Festival der Musik.

Und nächstes Jahr wollen wir das Burgbeben wieder 
feiern. Jeder der Helfer hat wieder Lust nächstes Jahr 
voll rein zu starten und die Burg wieder zur größten 
Tanzfläche Lippes werden zu lassen.
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Neues aus der KITA Vogelnest
Besuch im Tierpark Olderdissen
Unsere traditionelle Waldwoche, die einmal in Jahr 
stattfindet, wurde in diesem Jahr mit einem Besuch im 
Tierpark Olderdissen abgerundet. Das Busunternehmen 
Schröder aus Steinheim hat uns einen guten Preis in 
Höhe von 800 Euro machen können. Die Kosten für den 
Bus übernahm unsere Kita, so dass den Eltern keine 
Kosten entstanden. In zwei Bussen konnten wir die Kin-
der der gesamten Kita plus Personal gut unterbringen. 
Die Kinder wurden von ihren Eltern reichlich mit Ver-
pflegung ausgestattet, so dass wir zwei Mal an die-
sem Vormittag ein abwechslungsreiches Picknick ma-
chen konnten. Im weitläufigen Tierpark konnten sich die 

einzelnen Gruppen gut verteilen. Die Fahrt mit dem Bus 
ist immer wieder aufs Neue sehr aufregend für die Kin-
der.
Ein spannendes Highlight war die Tierfütterung. Bei den 
Biberratten und den Ottern durften wir miterleben, wie 
sie ihren Hunger stillten.
Wir hatten Glück, die Bären und Wölfe gesehen zu 
haben. Diese sind auch oft etwas versteckt und nicht 
so leicht zu beobachten. Die trächtigen Ziegen durften 
sogar gestreichelt werden.

Abschlussfest
Am 30.06. feierten wir auf dem Sportplatz in Spork 
unser Abschlussfest. In einem großen Anfangskreis 
durften zu diesem Anlass alle Besucher unseres Festes 
einen Boogie tanzen. Besonders die Kinder hatten ihren 
Spaß, ihre Eltern tanzen zu sehen.
Mit verschiedenen Stationen rund um das Thema Ball 
und einigen Wasserspielen verweilten wir dort.
Auch ein kleines Fußballturnier durfte an diesem Tag 
nicht fehlen. Die Lippische Landesbrandversicherung 
spendierte uns zu diesem Anlass einen Fußball-Dart. 
Neugierig besuchten uns auch einige Kinder aus der 
Nachbarschaft und freuten sich, dass auf dem Sport-
platz „etwas los“ ist.
Die Eltern brachten sich Picknickdecken mit und so 
entstand eine lockere Atmosphäre. Im Nebenraum des 
Sportplatzes konnten sich alle Besucher unseres Festes 
an einem bunten und sehr abwechslungsreichen Buffet 
bedienen. Die vielen Leckereien wurden von den Eltern 
gespendet. Für Saft und Wasser sorgte die Kita.
Auch das Klettern und Toben auf dem neuen Spielplatz 
machte den Kindern viel Freude.
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Ein herzlicher Dank geht an dieser Stelle an unsere El-
tern, sowie Ingo Begemann der sich im Vorfeld an den 
Aufbauarbeiten beteiligte. Eine Mutter sagte, man fühlt 
sich wie im Feriencamp.

Rausschmiss der Nestflüchter
Die letzte Veranstaltung für unsere 
Nestflüchter ist die Übernachtung in 
der Kita. In diesem Jahr besuchten wir 
die Schillat Höhle. Unglaublich waren 
die Eindrücke, die die Schillat-Höh-
le mit ihren Felsmalereien, funkeln-
den Kristallen und leuchtenden Stei-
nen bei unseren Kindern  hinterlassen 
hat. Start unserer Reise unter die Erde 
war in einem verglasten Aufzug. Dann 
ging es für uns 45 Meter in die Tiefe. 
Die funkelnden Kristalle und leuchten-
de Steine faszinierten uns sehr. Auch 
durften die Kinder eigene Fossilien 
nachbauen.
Zum Abend hin gab es ein ge-
meinsames Abendessen in der Kita. 

Valentina Neumann kümmerte sich um das Essen. 
Nach dem Essen konnten sich die Kinder noch ein 
wenig auf unserem Außengelände austoben. Zum ein-
schlafen hörten sie noch eine Geschichte. Danach sind 
alle Kinder ruhig eingeschlafen und hatten eine gute 
Nacht. Morgens kamen alle Eltern und Geschwister zu 
einem Frühstück in die Kita. Am späten Morgen kam 
dann endlich der lang ersehnte Rausschmiss. Alle 
Schulanfänger wurden der Reihe nach aus der Kita 
rausgeschmissen. Mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge, lassen wir nun unsere Kinder gut gestärkt 
in ihren neuen Lebensabschnitt weiterziehen. 

Die Eltern schenkten der Kita zum Abschied ein wunder-
schönes selbstgebautes Bienenhotel. Darüber haben 
wir uns sehr gefreut und bedanken uns noch einmal 
recht herzlich. Wer neugierig ist, kann gerne am Ein-
gang unserer Tagesstätte das Bienenhotel bewundern. 
Es hat  direkt neben dem Kirschbaum ein Plätzchen ge-
funden.

Alle Texte Nicole Sieker
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Gottesdienste

06. August
11.00 Uhr
Gottesdienst in Hillentrup
Pn V Keil

13. August
11.00 Uhr
Gottesdienst mit Taufen und Abendmahl in Spork
Pn Hollmann-Plaßmeier

20. August

11.00 Uhr
Gemeindefest in Hillentrup, Gottesdienst für alle Generationen
Pn Hollmann-Plaßmeier
Anschließend Gemeindefest rund um die Kirche

27. August
11.00 Uhr
Gottesdienst in Spork
Pn Hollmann-Plaßmeier

03. September
11.00 Uhr
Gottesdienst in Spork
Pn Hollmann-Plaßmeier

10. September
11.00 Uhr
Gottesdienst zur Jubiläumskonfirmation mit Abendmahl in Hillentrup
Pn Hollmann-Plaßmeier

17. September
11.00 Uhr
Gottesdienst in Spork
PiP Stock

24. September
11.00 Uhr
Gottesdienst in Hillentrup
Pn Hollmann-Plaßmeier

01. Oktober
11.00 Uhr
Erntedankgottesdienst mit Abendmahl in Hillentrup
Pn Hollmann-Plaßmeier
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Kindergottesdienste
Spork
Der Kindergottesdienst ist jeden 4. Samstag im 
Monat von 10 bis 13 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus 
(außer in den Schulferien). 
Wir werden KiGoDi feiern und gemeinsam 
frühstücken.

Hillentrup
Der Kindergottesdienst ist jeden 2. Sonntag 
im Monat von 10:30 Uhr bis 12 Uhr, im 
Gemeindehaus (außer in den Schulferien).

Termine Kindergottesdienste
KiGoDi in Spork:
27. August
23. September

Kindergottesdienst in Hillentrup:
13. August 2023 
10. September 2023
12. November 2023
10. Dezember 2023 (Weihnachtsfeier)
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Fingerfood
Die Sommerzeit ist auch wieder die Zeit des Grillens. 
Aber was soll es zum Grillfleisch oder -käse dazu 
geben? Statt des oder zusätzlich zum üblichen Salat 
eignet sich Fingerfood wunderbar. Es ist schnell ge-
macht und schmeckt fast allen. Diese Rezepte sollen 
nur Anregungen sein. Man sie beliebig verändern, mit 
weiteren Zutaten bereichern oder auch etwas ganz 
Neues erfinden. Seien Sie mutig! Mehrere Fingerfood-
varianten auf dem Tisch könnten auch mal das Grillen 
komplett ersetzen. Viel Spaß und guten Appetit!

Knusprige Pizza-Stangen  
Man braucht:
1 Pck.  Pizzateig
200 g  Tomatenmark
 Streukäse
 Salz
 Pizza-Gewürz
So geht’s:  

 » Pizzateig ausrollen und mit dem Tomatenmark be-
streichen

 » großzügig mit Salz und Pizzagewürz bestreuen
 » die Hälfte („längs“ geteilt) mit reichlich Käse be-

streuen
 » die „freie“ Hälfte auf die „Käsehälfte“ klappen und 

mit einem scharfen Messer in ca. 2cm breite stei-
fen schneiden

 » jeden Steifen vorsichtig an den beiden Enden 
nehmen, diese mehrmals entgegengesetzt dre-
hen und auf ein Backblech legen

 » bei ca. 200°C etwa 20 – 25 min backen (An-
weisung auf der Pizzateigverpackung beachten!)

Tomatentaler
Man braucht:
1 Pck.  Blätterteig
4-5  Tomaten, nicht zu groß
2-3 Essl.  Öl
2-3 Tl. Kräutermischung (gefr. 7-Kräutermischung  
 o.ä.)
 Salz, Pfeffer
 nach Geschmack auch Knoblauch
So geht’s:

 » Tomaten waschen und in Schreiben schneiden

 » Blätterteig ausrollen und in Quadrate schneiden 
(je nach Göße der Tomaten) 

 » je eine Tomatenscheibe auf ein Blätterteigquadrat 
legen

 » Öl, Salz, etwas Pfeffer und Kräuter (und Knob-
lauch) mischen und mit einem Pinsel die Tomaten 
damit bestreichen

bei ca. 175°C etwa 20min backen

Käsespieße mal anders
Man braucht:
 (Wasser)Melone
 Camembert
 Heidelbeeren
 Zahnstocher

So geht’s:
 » Melone in Würfel schneiden
 » Camembert in passende Stücke teilen
 » jeweils eine Heidelbeere, ein Stück Camembert 

und Melone übereinander aufspießen
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Wichtige Termine
7. August 18 Uhr Gottesdienst zum Schulstart in der Kirche Hillentrup 

20. August Gemeindefest in Hillentrup

10. September 11 Uhr Jubiläumskonfirmationen in der Kirche Hillentrup

23. September 18 Uhr Oratorium „Wie klingt Gott“ Kirche Hillentrup

1. Oktober Erntedankgottesdienst in Hillentrup

4. November 19 Uhr Konzert der Zwischentöne Kirche Hillentrup

WICHTIGE TERMINE

Tauftermine
Wir freuen uns sehr, dass viele Eltern Ihre Kinder 
taufen lassen möchten! Diese Möglichkeit besteht 
an folgenden Sonntagen jeweils um 11.00 Uhr 
im Gottesdienst:

13. August Kirche Spork
24. September Kirche Hillentrup
15. Oktober Kirche Hillentrup
  5. November Kirche Spork
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Termine & Treffs
Gesprächskreise
Gesprächskreis für Männer und Frauen: 
Spork, immer am 3. Donnerstag im Monat um 
15.30 Uhr

Frauenkreis: 
Gemeindehaus Hillentrup, mittwochs um 14.30 Uhr 
(außer in den Ferien)

Offener Frauentreff: 
Gemeindehaus Hillentrup, 2. Donnerstag im Monat 
um 15 Uhr

Offener Nähkreis: 
Gemeindehaus Hillentrup, mittwochs 9-12 Uhr 
(außer in den Ferien), Info bei Dorothee Gerbracht 

Tel.: 0172 / 9478738

MIG-Männer im Gespräch: 
Gemeindehaus Hillentrup, für weitere Infos bitte 
bei Günther Dreier melden.

Bibelgesprächskreis: 
Spork, immer jeden 2. und 4 Donnerstag im Monat 
um 15.30 Uhr (außer in den Ferien)

Bibelfrühstück: 
Gemeindehaus Hillentrup, samstags von 9 - 11 Uhr

Spielkreise
Internationale Eltern-Kind-Gruppe 
Gemeindehaus Hillentrup: 
Jeden Mittwoch- und Freitagvormittag von 9 - 12 
Uhr im Gemeindehaus Hillentrup (Dachgeschoss)

Spielkreis Spork: 
jeden Donnerstag von 9.30 Uhr bis 11 Uhr im 
Paul-Gerhardt-Haus (außer in den Ferien)

Jugendarbeit
SpoKi: 
für Kinder von 6 - 12 Jahren; Spork, montags von 
16 - 18 Uhr, für weitere Infos bitte bei Maurice 
Schröer melden: Tel.: 0177/8333076 

„Keller-Treff“: 
für Jugendliche ab 12 Jahren, Spork, dienstags ab 
19 Uhr, für weitere Infos bitte bei Maurice Schröer 
melden: Tel.: 0177/8333076 

StayIn: 

für Jugendliche ab 12 Jahre, Hillentrup (StayIn in 
der Kirche), freitags ab 18 Uhr, für weitere Infos 
bitte bei Max Blank melden: Tel.: 017648094135

Kindergottesdienst
Jeden 4. Samstag im Monat von 10 - 13 Uhr in 
Spork
Jeden 2. Sonntag im Monat von 10.30 - 12 Uhr im 
Gemeindehaus Hillentrup

Konfi-Samstag
12. August, 9 bis 13 Uhr, im Paul-Gerhardt-Haus 
Spork
16. September, 9 bis 13 Uhr, im Paul-Gerhardt-
Haus Spork
30. September, 9 bis 13 Uhr im Paul-Gerhardt-
Haus Spork

Kirchenmusik
Posaunenchor: 
mittwochs 18.30 -19.45 Uhr, in Spork

Flötengruppen: 
mittwochs, donnerstags und freitags nach 
Absprache in Spork, Unterricht nach Absprache
Gitarrenkurs: 
montags 18.15 Uhr, Kirche Hillentrup

Kirchenchor: 
montags 19.30 Uhr, fällt bis auf Weiteres aus

Zwischentöne: 
mittwochs von 20 - 21.30 Uhr, Kirche Hillentrup

Spontanchor: 
fällt bis auf Weiteres aus
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Lieder und die Wirkung von Musik werden schon im 
Alten Testament erwähnt. Von David wird berichtet, dass 
er als Jugendlicher in den Dienst von König Saul kam, 
weil er Harfe spielen konnte. Wenn es Saul nicht gut 
ging, musste David kommen und ihm vorspielen - das 
entspannte ihn und tat ihm gut.

Dann gibt es Psalmen, die gesungen oder musikalisch 
begleitet werden sollen. Eine kleine Auswahl: „Für den 
Chorleiter, zur Musik von Saiteninstrumenten (Psalm 4, 
1), … zur Begleitung mit Flöten (Psalm 5, 1), …nach 
der Melodie: Junge Frauen (Psalm 9, 1).“ 
Oder in Psalm 18, 1 heißt es: „Ein Klagelied von David. 
Er sang es vor dem Herrn…“ 

Im Neuen Testament gibt es nur eine konkrete Aussage 
zum Thema Musik: Im Epheserbrief steht: „Tragt euch 
gegenseitig Psalmen, Hymnen und geistliche Lieder vor. 
Singt für den Herrn und preist ihn aus vollem Herzen!“ 
(Epheser 5, 19)

Musik hat später die Kirchengeschichte geprägt. Im 
Laufe der Zeit entwickelte sich die besondere Sparte 
der Kirchenmusik.

Ab dem 4. Jahrhundert bekam der Gesang in den 
christlichen Gemeinden einen immer höheren Stellen-
wert. Vor allem die Kirchenväter Basilius von Caesarea 
und Bischof Ambrosius von Mailand waren hier Weg-
bereiter. 

Im 6. Jahrhundert überarbeitete Papst Gregor der 
Große die Liturgie der römischen Kirche. Die von ihm 

veranlasste Reform führte in den folgenden Jahr-
hunderten dazu, dass Melodien und Texte der Lieder 
gesammelt und vereinheitlicht wurden. Die gregoriani-
schen Gesänge wurden für die Gottesdienste verbind-
lich vorgeschrieben. Im Evangelischen Gesangbuch 
sind einige dieser Gesänge enthalten, z.B. das grego-
rianisches Kyrie unter der Nummer 178.1.

Der Begriff „Kirchenmusik“ wurde zum ersten Mal im 
13. Jahrhundert für den einstimmigen gregorianischen 
Gesang im Gegensatz zu anderen mehrstimmigen Gat-
tungen verwendet.

Im 14. Jahrhundert wird zum ersten Mal erwähnt, dass 
eine Orgel im Gottesdienst zum Einsatz kam. Die litur-
gischen einstimmigen Choräle wurden weiterhin von 
einem gesungen und im Wechsel spielte die Orgel 
mehrstimmige Stücke.

Eine neue Ausrichtung bekam die Musik im Zuge der 
Reformation. Hier wurde in den Gottesdiensten der Ge-
meindegesang eingeführt. Dieser diente sowohl der 
Verkündigung als auch als Antwort der Gemeinde auf 
das Evangelium. Dadurch wurden die Christinnen und 
Christen auch sprachfähig, von ihrem Glauben zu erzäh-
len. So wurden neue Texte zu damals bekannten Melo-
dien der alten und mittelalterlichen Kirche umgedichtet 
oder später neu komponiert. (Die Angaben zum Lied „Es 
ist gewisslich an der Zeit“ unter der Nummer 149 im 
Evangelischen Gesangbuch lauten: „Text: Bartholomäus 
Ringwaldt (1582) 1586 nach der Sequenz »Dies irae, 
dies illa« 12. Jh. und einem deutschen Lied um 1565; 
Melodie: Martin Luther 1529“.)

Kirchen-Musik
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Im Bereich der evangelischen Kirchen wurde erst ab 
dem 18. Jahrhundert der Begriff „Kirchenmusik“ zur 
Beschreibung der Funktion verwendet.

Nach dem Zweiten Weltkrieg kam es zu einer gro-

ßen Entfaltung der Kirchenmusik. Im Zuge dieser Ent-
wicklung hielten Elemente der Popularmusik Einzug in 
die Kirchenmusik. Eines der bekanntesten Lieder dieser 
Zeit ist das „Danke-Lied“, das Martin Schneider 1961 
komponierte (eg 334). Wer im Internet recherchiert, 
kann mittlerweile zu fast allen Lebensereignisse Versio-
nen zu dieser Melodie finden: Taufe, Konfirmation, Trau-
ung, Ehejubiläum und auch Trauergottesdienst.

Auch Gospel, Taizé-Lieder oder andere musikali-
sche Richtungen christlicher Lieder finden sich in der 
Kirchenmusik.

Die Kombination von Gemeindegesang mit Orgel oder 
anderen Musikinstrumenten (Posaunenchor, Flöten, 
…), Chorgesang verschiedener Stilrichtungen - a-ca-
pella oder mit instrumentaler Begleitung oder instru-
mentale Musikstücke sind in den Gottesdiensten der 
Kirchengemeinde Hillentrup-Spork und anderen ge-
meindlichen Veranstaltungen zu finden.

Wir haben drei Musikerinnen und Musiker -willkürlich- 
gebeten, ihre Gedanken aufzuschreiben, warum sie 
musizieren und sich in der Kirchengemeinde musika-
lisch einbringen.

Was bedeutet für mich Musik zu machen?

Musik ist für mich universell. Sie kann für Entspannung 
und Ausgleich sorgen, kann spirituell und therapeutisch 
wirken, je nach Stimmungslage auch nervend und ag-

gressiv sein. Sie kann Erinnerungen wecken und direkt 
mein Herz ansprechen. Musik machen fördert die Ge-
dächtnisleistung, die Konzentrationsfähigkeit und die 
Ausdauer. Schöne Klänge können sehr motivierend 
wirken. Das Spielen eines Instruments trainiert die Ko-
ordination und kognitive Fähigkeiten. Gemeinsames 
Musizieren, das Singen oder das Instrumentalspiel, för-
dert das Gemeinschaftsgefühl und kann helfen Barrie-
ren zu überwinden - mit Musik können Brücken gebaut 
werden. 
Das Lied „Musik ist eine Brücke“ von Ulf Firke be-
schreibt, was für mich Musik bedeutet: „Musik ver-
bindet Menschen, Musik kann Dich befrei`n, Musik 
öffnet Dir Türen, Musik kann vieles sein. Musik ist ein 
Geheimnis, sie bleibt Dir immer treu, Musik verschafft 
Dir Freunde, grad jeden Tag auf`s Neu`. (Refrain) Musik, 
sie ist wie eine Brücke, Musik, sie ist wie ein Zuhaus. 
Hast du Sorgen oder Angst, weißt nicht mehr ein und 
aus, hör Musik, mach Musik, denn sie hilft Dir wieder 
auf!“

Ines Amrhein

Musizieren bedeutet für mich… Freude und Er-
füllung. 

Warum?
Musizieren mit anderen Menschen macht einfach nur 
Spaß. Ich kann mich dabei selbst entfalten, ja sogar 
meine Gefühle und Gedanken ausdrücken und mich 
über die Musik mit anderen Menschen verbinden, die 
die gleiche Leidenschaft teilen. Aber Musizieren ver-
langt auch Fleiß, Anstrengung, Durchhaltevermögen 
und Beharrlichkeit, wenn man geduldig anstrengende 
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Proben durchhalten muss. Und manchmal auch Auf-
regung vor eine Aufführung. Aber wenn dann der Funke 
überspringt und man eine direkte Reaktion und auch 
Anerkennung vom Publikum erfährt, ist dies immer ein 
magischer Moment, der einen reich belohnt.
Musizieren ist aber darüber hinaus auch deshalb eine so 
erfüllende Tätigkeit, weil ich damit einen wichtigen Teil 
unserer Kultur pflegen kann. Dazu gehört auch, andere 
Menschen zur Musik zu führen. Und so wurde auch ich 
bereits als Kind in Verbindung mit der Kirchenmusik zur 
Musik geführt. So erfüllt es mich, Teil der Kirchenmusik 
zu sein, die mit ihren Chören, Posaunenchören und 
weiteren Musik-Kreisen, aber auch mit ihren Proben-
räumen und Aufführungsmöglichkeiten in Kirchen, in 
Gottesdiensten, Konzerten und Seniorenfeiern, einen so 
wichtigen Beitrag für die Pflege und Erhaltung unserer 
kulturellen Identität leistet.

Dagmar Schneider

Singen, loben, danken - dem Herrn Jesus.
Versuche zu sprechen: Der Mond ist aufgegangen - - - 
!  und jetzt singe es: Der Mond ist aufgegangen - - -! 
Du merkst, du brauchst mehr Luft, mehr Zeit. Es gräbt 
sich tiefer ins Herz hinein. Erst auswendig lernen und 
dann inwendig besitzen (das gilt auch für Bibelverse). 
Lieder lassen Erinnerungen lebendig werden: 
Wenn zum Abendschluss die letzte Strophe gesungen 
wird „...und lass uns ruhig schlafen“, dann stehe ich - 
in meiner Erinnerung - immer noch als kleiner Junge im 
großen Kreis der Familienfreizeit. Die Lieder der Kindheit 
und Jugend - sie bleiben im Herzen. 
Dazu eine Begebenheit: Wurde bei einer Seniorin, die 
sonst nicht mehr reagierte, dies Lied von Matthias Clau-

dius gesungen, bewegten sich ihre Lippen sichtbar mit.  
Ganz anders bei dem Lied: „Wenn wir erklimmen ...“ 
wird man zum Bergsteiger, sitzt aber im Flachland mit 
Klampfe am Lagerfeuer. „Wir sind durch Deutschland 
gefahren“ oder werden zum Piraten auf hoher See - nie 
dort gewesen, aber voll begeistert. Das Lied macht es 
kurzzeitig möglich.
Mit der Schusterterz (Terz über oder Terz unter der Me-
lodie) kann man das gemeinsame Singen noch ver-
feinern - ein kleiner musikalischer Ehrgeiz. 
„Heilig, heilig, heilig“ aus der deutschen Messe von 
Schubert, selbst im Chor mitgesungen, berührt das Herz 
- das merkte ich sehr, als sich vor mir in der Witten-
berger Stadtkirche spontan ein Männerchor zum Lob 
Gottes aufstellte und dies sang und meine Tränen flos-
sen. 
Oder: Die Kirche ist gefüllt!! Du stehst im großen Chor, 
vor dir das Orchester und nach dem großartigen Psalm 
42 „Wie der Hirsch...“ von Mendelssohn erklingt zum 
Schluss das einfache Gemeindelied „Nun danket alle 
Gott“, da dachte ich, wenn das alle hier von ganzem 
Herzen singen, als Gemeinde - unterstützt von Pauken 
und Trompeten, die die Herrlichkeit Gottes lautstark dar-
stellen - ist das ein großartiges Lob Gottes; und wieder 
stand ich da mit feuchten Augen. So sollte es immer 
sein, immer öfter. Allein Gott zur Ehre.
SDG - Soli Deo Gloria

Johannes Neugebauer

Wer jetzt Lust bekommen hat, sich selbst musikalisch 
einzubringen, ist herzlich willkommen. Sprechen Sie 
die Leitungen der Musikgruppen oder ein Mitglied des 
Kirchenvorstandes an. 

Elisabeth Hollmann-Plaßmeier
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Tagespfl ege am Pfl egezentrum „Barntrup“ | 32683 Barntrup
Am Bahnhof 2 | 05263 9440-460 | tagespfl ege-barntrup@alloheim.de

EIN ORT ZUM 
WOHLFÜHLEN
Tagespfl ege am Pfl egezentrum „Barntrup“

Kontakte, Abwechslung und
eine feste Tagesstruktur
Unsere Tagespfl ege, mit insgesamt 12 Plätzen, 
ist eine gute Alternative für Menschen, die 
außerhalb der häuslichen Pfl ege eine kontinu-
ierliche Betreuung benötigen. Sie bietet pfl ege-
bedürftigen Menschen für einige Stunden am
Tag Betreuung und Gemeinschaft in einer 
speziellen Tagespfl egeeinrichtung und entlastet 
dadurch Angehörige. 

Für die Betreuung in einer Tagespfl egeeinrichtung 
gibt es ein zusätzliches Budget. Sie haben Fragen?
Rufen Sie uns gerne an und vereinbaren Sie einen Probetag.

Leistungen in der Tagespfl ege
+  Individuelle Betreuung 
+  Frisch zubereitete Mahlzeiten
+  Viele gemeinsame Aktivitäten
+  Ruheraum zum Entspannen
+  Garten mit Terrasse

Zuwendung 
und Nähe

Körperliche 
Aktivierung

Kreativität 
und Kultur

Gemeinsame 
Feiern

Freie Plätze
verfügbar!



35GEMEINDEBRIEF  AUG/SEP 2023

WERBUNG

a t e l i e r @ d s o n d e r m a n n - p h o t o g r a p h y . d e
+ 4 9 ( 0 ) 1 7 5 . 5 0  7 0  5 6  2

PH OTOGR APH Y

K
IR

C
H

E

Glaube

Hochzeiten

Trauer

O
rg

e
l

Chor

A
lta

r

G
ot

t

Pastor Familie
Segen

Glocken
Gottesdienst

Ta
uf

e

Konfirmation

En
g

e
l



36 GEMEINDEBRIEF  AUG/SEP 2023

WERBUNG



37GEMEINDEBRIEF  AUG/SEP 2023

WERBUNG

Wir unterstützen Pflegebedürftige und pflegende
Angehörige zu Hause im Alltag.
Wussten Sie schon, dass Sie ab Pflegegrad I 
unsere Angebote bis 125 € monatlich über lhre 
Pflegekasse abrechnen können?
Gerne beraten wir Sie vorab hierzu kostenlos und 
unverbindlich.

Neustadt 2 • 32694 Dörentrup
Telefon: 0176 / 247 845 31

UNSERE ANGEBOTE
• Unterstützung und Begleitung beim Einkaufen
• Gespräche
• Unterstützung bei Behördengängen
• Begleitung zu Ärzten, Frisör, Apotheke etc.
• Unterstützung im Haushalt

BSBS
Betreuungsservice B. Schwederske
Hilfe und Entlastung für Pflegebedürftige und Angehörige 
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Poststraße 7
32694 Dörentrup

Fon 0 52 65.955 98 80
stifts-apotheke-doerentrup.de

„Gut aufgehoben  !“* 

*… in jeder Lebenslage – 
 mit der Apotheke Ihres Vertrauens. 
 Wir beraten Sie gern. 
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Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Bestellen unter:
Tel. 0800 88 11 220 (gebührenfrei)
www.johanniter.de/hausnotruf

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Lippe-Höxter
Am Diestelbach 5-7, 32825 Blomberg 
www.johanniter.de/lippe-hoexter
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www.gebaeudereinigung-fsl.de

FSL-Gebäudereinigung
Gartenstraße 1, 32694 Dörentrup
Telefon:  +49 (0) 5265 3341034       
Mobil :    +49 (0) 160 90155349
E-Mail:  r.driesner@gebaeudereinigung-fsl.de

Teppich- & Polsterreinigung

Ihre Polster und Teppiche 
sind bei uns in guten Händen! 
Wir reinigen und pflegen 
alle Typen  und Materialien 
mit modernster Technik. 
Zum Beispiel  eine schnell 
begehbare  Zwischenreinigung 
mit   Trockenpulver  oder eine 
Teppichgrundreinigung mit 
Shampoonieren.

WERBUNG
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01.08. Ursula Mengedoth      
Homeien 3

83 Jahre

03.08. Liselotte Pörtner                     
Alte Dorfstraße 19

93 Jahre

03.08. Ingrid Tischler               
Fahrenplatz 5

82 Jahre

05.08. Monika Will                   
Steinkamp 14

78 Jahre

07.08. Horst-Dieter Beyer         
Sternberger Straße 5

77 Jahre

07.08. Heidi Hofmann                   
Stettiner Straße 4

79 Jahre

08.08. Erwin Homberg                                   
Krubberg 4

89 Jahre

08.08. Hilde Langanke                         
Mittelstraße 36B

74 Jahre

09.08. Monika Schreiber                  
Zur Faulen Wiese 1

79 Jahre

10.08. Amalia Helmut                                  
Obere Straße 7

81 Jahre

12.08. Siegfried Sieger                          
Sternberger Straße 1B

87 Jahre

15.08. Rolf Thomas                   
Neuenkamp 3

76 Jahre

16.08. Irmgard Bröer                         
Steinkamp 2

98 Jahre

18.08. Dieter Berg                                   
Hauptstraße 70

72 Jahre

19.08. Hans-Dieter Rawe                            
Königsberger Straße 11

82 Jahre

19.08. Bernd Pape                               
Danziger Straße 19

74 Jahre

21.08. Charlotte Grüning                                    
Poststraße 7

92 Jahre

21.08. Ursula Hemmers                                 
Mühlenstraße 5

76 Jahre

22.08. Margret Fleischer                         
Grenzstraße 17

83 Jahre

22.08. Hermann König                             
Mittelstraße 5

87 Jahre

24.08. Günther Dreier                         
Grenzstraße 9

86 Jahre

24.08. Helga Fröhlich                  
Fahrenplatz 21

84 Jahre

26.08. Heidemarie Dreyer                                 
Auf der Hufe 58

78 Jahre

26.08. Ingelore Henk                                 
Hauptstraße 68

82 Jahre

27.08. Erhard Engels                
Hauptstraße 38

85 Jahre

27.08. Ursula Rohde                      
Mittelstraße 43A

84 Jahre

28.08. Ingrid Sieger                    
Sternberger Straße 1B

84 Jahre

29.08. Klaus Leßmann                       
Donoper Straße 9

79 Jahre

29.08. Brigitte Mick                             
Schulstraße 16

86 Jahre

30.08. Gerhard Ickert                                  
Hufering 12

83 Jahre

31.08. Heidrun Tinnemeier                                                 
Homeien 4

79 Jahre

02.09. Erna Nüllmeier                                  
Poststraße 9

90 Jahre

02.09. Doris Schnittger                            
Hamelner Straße 7

74 Jahre

03.09. Renate Schmidtke                                
Mühlenstraße 5

78 Jahre

04.09. Hans-Jochen Ehrhardt                        
Poststraße 7

85 Jahre

07.09. Gerlinde Kruse                     
Alte Dorfstraße 48

78 Jahre

Geburtstage der Kirchengemeinde

Datenschutz
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08.09. Anneliese Brünnig                           
Zur Faulen Wiese 2

88 Jahre

10.09. Werner Baron                             
Königsberger Straße 5

75 Jahre

10.09. Ingrid Tuschinske                              
Elisenstift

79 Jahre

11.09. Petra Berghahn                            
Auf der Insel 6

77 Jahre

11.09. Rita Humke                        
Steinberg 18

77 Jahre

11.09. Ilona Pape                                 
Danziger Straße 19

72 Jahre

14.09. Jürgen Schade                                
Fuchsloch 16

77 Jahre

15.09. Günter Strunk                                    
Auf der Wiese 2

92 Jahre

17.09. Sieglinde Schnittger                             
Sperlingsgasse 1

85 Jahre

17.09. Horst Friedländer                                  
An der Niedermühle 12

82 Jahre

17.09. Rosemarie Reese                                      
Großes Feld 18

82 Jahre

19.09. Erich Schnittger                                 
Sperlingsgasse 1

85 Jahre

19.09. Margret Sievert                             
Mühlenstraße 5

79 Jahre

23.09. Elisabeth Meyer                                    
Blomensteiner Weg 2

85 Jahre

23.09. Gerda Tünker                        
Zum Schneiderkamp 1

84 Jahre

24.09. Ernst-Erich Dümpe                     
Danziger Straße 20

85 Jahre

24.09. Evelyn Mc Lachlan                                     
Frettholz, Barntrup

77 Jahre

25.09. Maritta Schubert                       
Finkenweg 22

76 Jahre

Geburtstagsdaten
Aktuelle Datenschutzverordnung
Seit dem 1.6.2018 dürfen im Gemeindebrief ohne 
Zustimmung der Betroffenen keine Geburtstagsdaten 
mehr veröffentlicht werden. Daher werden alle neu 
hinzukommenden 70-jährigen Gemeindemitglieder 
gebeten, jeweils selbst die Einwilligungserklärung 
für die Veröffentlichung ihres Geburtstages bei der 
Kirchengemeinde abzugeben.

26.09. Ursula Gröne                          
Grenzstraße 16

85 Jahre

26.09. Gertrud Wolf                             
Obere Straße 4

82 Jahre

28.09. Gisela Meier                               
Hornsiek 14

91 Jahre

28.09. Heinz-Friedrich Strate                                
Danziger Straße 15

79 Jahre

29.09. Wilhelm-August Helming                         
Homeiener Straße 2

85 Jahre
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STATIONEN UNSERES LEBENS

Stationen unseres Lebens

Herzliche Glückwünsche

Bestattungen:
 † Hilde Diekmeier 88 Jahre aus Schwelentrup
 † Gisela Gwilliam 70 Jahre aus Schwelentrup
 † Hartmut Pieper 73 Jahre aus Schwelentrup
 † Kerstin Müller 54 Jahre aus Hillentrup
 † Manfred Wehrmann 76 Jahre aus Spork

Trauungen & Jubiläen:

Gottesdienst anlässlich der Eheschließung von:
Maleen Resse, geb. Depping und Pascal Reese

Das Fest der Eisernen Hochzeit feiern: 

am 29. August 2023 die Eheleute Krimhilde und Fried-
rich Möller aus Schwelentrup,

am 05. September 2023 die Eheleute Ursula und Wil-
helm Gröne aus Hillentrup. 

Das Fest der Diamantenen Hochzeit feiern: 

am 24. August 2023 die Eheleute Sigrid und Günther 
Dreier aus Hillentrup,

am 18. September 2023 die Eheleute Monika und 
Peter Arnold aus Hillentrup,

am 27. September 2023 die Eheleute Ursula und 
Friedrich Brakemeier aus Wendlinghausen.

Den Jubiläumspaaren gratulieren wir 
sehr herzlich und wünschen ihnen für 
den weiteren gemeinsamen Lebensweg 
Gottes Segen.
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ADRESSEN

Gemeindebüros
Sonja Weber-Louvet, Homeiener Str. 1
Tel.: 05265/6569, Fax: 8846
E-Mail: info@kirche-hillentrup-spork.de
Öffnungszeiten:
Mo, Di und Do 9 - 12 Uhr in Hillentrup, Homeiener Str. 1

Mi 14.30 - 18.00 Uhr in Spork, Mittelstrasse 40, 
Tel.: 05265 / 8988, Fax: 05265 / 945802

Küsterin
Gisela Dohmann, Auf der Insel 4, Tel.: 05265 / 6143
(Vertretung: Kathrin Haumann, Tel.: 05265/7695)

Katechumenen-/Konfirmandenteam
Ute Liedtke, Tel.: 0 52 65 / 95 48 04

Kindergottesdienst 
Johanna Ancutko, Tel.: 0151 / 12723099
Britta Schwederske, Tel.: 0176 / 24784531

Gesprächskreise

Gesprächskreis für Männer und Frauen: 
Bärbel Plonus, Tel.: 0 52 65 / 84 27

Frauenkreis: 
Sigrid Dreier, Tel.: 05265 / 585

Offener Frauentreff: 
Gaby Thies, Tel.: 05265 / 95123

MIG-Männer im Gespräch: 
Günther Dreier, Tel.: 05265 / 585

Spielkreise 
Internationale Eltern-Kind-Gruppe:
Petra Krüger, Tel.: 0175 / 1576252

Spielkreis in Spork:
Elena Nölle, Tel.: 0160 / 8197901

Jugendarbeit
SpoKi, „Keller-Treff“: 
Maurice Schröer, Tel.: 0177 / 8333076

StayIn minis, StayIn: 
Bei Fragen: 
Max Blank, Tel.: 0176 / 48094135

Kirchenmusik

Organistin
z.Zt. nicht besetzt 

Posaunenchor: 
Kalin Hadschipopov, Tel.: : 0176 / 60008595; 
Ansprechpartner Georg Krüger, Tel.: 0170 / 5534157
Flötengruppen: 
Ines Amrhein, Tel.: 05265 / 6204, 
Dagmar Schneider, Tel.: 05265 / 5969691

Gitarrenkurs: 
Johannes Neugebauer, Tel.: 05265 / 609016

Kirchenchor: 
Infos im Gemeindebüro

Chor Zwischentöne: 
Uwe Rottkamp, Tel.: 05222 / 600002, 
E-Mail: uwe.rottkamp@zwischentoene.cool

Spontanchor: 
Infos im Gemeindebüro

Kindertagesstätte 
Petra Niehage, Finkenweg 6, Tel.: 05265 / 8117, 
Fax: 945698
E-Mail: kita@kirche-hillentrup-spork.de

Pastorin:  Elisabeth Hollmann-Plaßmeier, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 5, 32699 Extertal, Tel.: 05262 / 4640
 E-Mail: elisabeth.hollmann-plassmeier@lippische-landeskirche.de
 
Kirchenvorstandsvorsitzender: 
 Björn Kerber, Dörentrup, Tel.: 0175 / 2713626, E-Mail: kerberspork@online.de

Partner:
Landeskirchliche Gemeinschaft  
Harald Nüllmeier, Vorsitzender, Tel.: 0 52 65 / 4 04 

Elisenstift/Diakoniestation Barntrup-Dörentrup
Poststraße 9, 32694 Dörentrup
Tel.: 0 52 65 / 9 55 93 29 

Ausgabestelle Tafel Ostlippe im Bürgerhaus
Am Rathaus 2, Dörentrup. Jeden Dienstag 16.00 - 17.30 Uhr
Ansprechpartnerin: Ingrid Bruns: Tel. 05265/1527

Ansprechpartner & Adressen



» Der faire Weg, Vermögen zu vermehren «
Mit gutem Gewissen Geld anlegen und Renditen erwirtschaften: Aber nicht auf Kosten von 
Menschlichkeit, Ethik und Verantwortungsbewusstsein. terrAssisi-Fonds sind der Weg für ein 
nachhaltiges Investment, denn sie bewerten bei der Auswahl der Anlagetitel nicht einfach nur 
die Bonität der Wertpapiere, sondern legen strenge Nachhaltigkeitskriterien zugrunde – inspiriert 
vom Geist des Hl. Franziskus.

In dieser franziskanischen Tradition steht seit 2009 die terrAssisi-Fondsfamilie für moderne und 
am Markt der nachhaltigen Geldanlage etablierte Finanzprodukte, die neben marktgerechten 
Erträgen auch auf einer anderen Ebene Wirkung erzielen: das Leben und die Zukunft vieler 
benachteiligter Menschen weltweit zu verbessern. Denn mit Teilen der Verwaltungsvergütung der 
Fonds unterstützen wir über unser Hilfswerk Franziskaner Helfen in allen Teilen der Welt Projekte 
u.a. in den Bereichen Zukunft für Kinder, Gesundheit, Wasser, Menschenrechte, Ausbildung, 
Ernährung, Frauenrechte und Nothilfe. 

Machen Sie sich auch mit Ihrem Geld auf den fairen Weg zu einem ethisch nachhaltigen Investment.

info@terrAssisi.de

www.terrassisi.de www.franziskaner-helfen.de

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!


